
Förderverein zum Wiederaufbau der Stadt- und Hauptkirche in Gubin als Zentrum 

für Kultur und Kommunikation e.V. 

 

 

   SATZUNG   
 

§1  Name und Sitz 

      Der Verein führt den Namen „Förderverein zum Wiederaufbau der Stadt-und Hauptkirche 

      in Gubin als Zentrum für Kultur und Kommunikation e.V.“ 

      Sitz des Vereins ist in 03172 Guben. 

 

§2  Zweck des Vereins 

      Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar - gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

      Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

       Zweck des Vereins sind: 

1. die Förderung von Wissenschaft und Forschung; 

2. die Förderung der Religion; 

3. die Förderung von Kunst und Kultur; 

4. die Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege; 

5. die Förderung der Volks- und Berufsbildung einschließlich der  

     Studentenhilfe; 

6. die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der 

     Kultur und des Völkerverständigungsgedankens; 

 

 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

- wissenschaftliche Veranstaltungen, wie z.B. Konferenzen, Tagungen, Workshops 

- ökumenische Veranstaltung 

- durch Konzerte zu weltlicher, geistlicher und neuzeitlicher Musik 

- Unterstützung des Aufbaus der ehemaligen Stadt- und Hauptkirche 

- Seminare, Workshops zu epigraphischen, anthropologischen, archäologischen und 

     geologischen Forschungsergebnissen und denkmalpflegerischen Aufgaben 

- Bildungsangebote durch gemeinsame Projektarbeit um für Toleranz der Kulturen in 

     der Grenzregion z.B. durch Begegnungsfeste, Treffen etc. zu werben 

- Unterhaltung eines Informationszentrums zur Vermittlung von geschichtlichen, 

      historischen und religiösen Themen durch Buchlesungen, Ausstellungen, Praktikums- 

             arbeiten. 

 

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet  

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

Es darf  keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

 

§3  Geschäftsjahr 

      Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 

 

 



§4  Mitgliedschaft 

      Mitglieder können natürliche und juristische Personen des öffentlichen und privaten 

      Rechts sowie Repräsentanten von Institutionen, die die Arbeit des Vereins unterstützen 

      und sich für die satzungsgemäßen Ziele des Vereins einsetzen. Die Beitrittserklärung 

      erfolgt schriftlich. Über die Aufnahme oder Ablehnung entscheidet der Vorstand. 

      Der Verein setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

a) Ordentliche Mitglieder 

Ordentliches Mitglied kann jeder werden, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. 

Bei Abstimmungen in der Mitgliederversammlung hat dieses Mitglied 1 Stimme. 

Körperschaften, Unternehmen, Institutionen können gleichfalls die ordentliche  

Mitgliedschaft erwerben. Bei Abstimmungen in der Mitgliederversammlung verfügen 

sie über 2 Stimmen. 

b) Fördernde Mitglieder 

Zu fördernden Mitgliedern können vom Vorstand natürliche und juristische Personen  

 ernannt werden, denen der Verein eine wesentliche Förderung und Unterstützung  

 seiner Arbeit verdankt. 

Die vertretenden Personen haben Stimmrecht und verfügen über 2 Stimmen in der 

Mitgliederversammlung. 

c) Ehrenmitglieder 

      Zum Ehrenmitglied können auf Vorschlag des Vorstandes solche Personen  

      vorgeschlagen werden, die sich um eines der in §2 genannten Ziele hervorragende  

      Dienste erworben haben.  

      Die Ehrenmitgliedschaft wird durch die Mitgliederversammlung mit einer 2/3 

      Stimmenmehrheit gefasst, Ehrenmitglieder haben kein Stimmrecht. 

       

 

§5  Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch: 

- die schriftliche Austrittserklärung des Mitgliedes 

- den Ausschluss 

- den Tod bzw. bei juristischen Personen und Personenvereinigungen durch deren 

erlöschen. 

2.  Der Austritt kann durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand zum 

Jahresende erklärt werden. Die Kündigung muss dem Vorstand bis 30.09. schriftlich 

mitgeteilt werden. 

Offene Verpflichtungen (materieller und finanzieller Art) gegenüber dem Verein sind 

zu begleichen. 

 

 

§6  Ausschluss eines Mitgliedes 

      Ein Mitglied kann durch den Vorstand ausgeschlossen werden, wenn es: 

- durch sein Verhalten das Ansehen oder die Interessen des Vereins schädigt 

- seinen finanziellen Pflichten nicht nachkommt 

      Das Mitglied hat das Recht, Einspruch gegen den Ausschluss zu erheben. Über den 

      Einspruch entscheidet nach Anhörung die Mitgliederversammlung. 

      Der Beschluss der Mitgliederversammlung ist endgültig. 

      Der Beschluss ist dem Mitglied auszuhändigen.  

      Offene Verpflichtungen (finanzieller bzw. materieller Art) gegenüber dem Verein sind mit  

      dem Ausschluss zu begleichen. 

      Nicht beglichene Verpflichtungen können zivilrechtlich eingeklagt werden. 

 



 

§7  Mitgliedsbeitrag 

      Die Höhe der Mitgliedsbeiträge ist in der von der Mitgliederversammlung beschlossenen 

      Beitragsordnung verbindlich geregelt und festgelegt. 

 

 

§8  Organe des Vereins 

      Die Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 

 

 

§9  Zusammensetzung und Wahl des Vorstandes 

      Der Vorstand besteht aus: 

1. einem/einer Vorsitzenden 

2. zwei stellvertretende Vorsitzende  

3. zwei Beisitzer (1 Schriftführer/in) 

4. einem/einer Schatzmeister/in 

      Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählt 

      und bleibt bis zu den Neuwahlen im Amt. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. 

      Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes kann der Vorstand für den Rest 

      der Amtsperiode ein Ersatzmitglied auch für den Vorsitzenden bzw. für die  Stellver- 

      treter bestimmen und in der nächsten Mitgliederversammlung durch diese zu legitimieren. 

      Der Vorstand im Sinne des §26 Bürgerliches Gesetzbuch sind nur der Vorsitzende und die 

      beiden stellvertretenden Vorsitzenden.  

         

      Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch diese jeweils allein vertreten. 

      Jedoch sollen im Innenverhältnis bei Verhinderung des Vorsitzenden die stellvertretenden  

      Vorsitzenden tätig werden. 

       

 

 

§10 Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Vereins und wird mindestens 

     1 Mal im Jahr einberufen. Sie ist beschlussfähig, wenn mehr als 50 % der Stimmen  

     abgegeben werden.  Bei Beschlussunfähigkeit lädt der Vorstand umgehend zu  

     einer zweiten Mitgliederversammlung mit gleicher Tagesordnung ein. Diese ist 

     unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Auf diesen  

     Umstand ist mit der Einladung hinzuweisen. 

     Alle ordentlichen und alle fördernden Mitglieder haben das Recht an den 

     Mitgliederversammlungen teilzunehmen. Die Mitglieder (ausgenommen die 

     Ehrenmitglieder) können sich bei den Versammlungen durch andere Mitglieder 

     vertreten lassen; die Vertreter müssen sich durch eine schriftliche Vollmacht  

     ausweisen. Kein Mitglied darf mehr als 6 Stimmen durch Vollmacht vertreten.  

     Jede dieser Vollmachten ist jeweils nur für die betreffende Mitgliederversammlung 

     bestimmt. 

 

2) Durch die Mitgliederversammlung werden für die Dauer von 3 Jahren 2 Kassenprüfer 

     gewählt. Die Kassenprüfer dürfen keine Vorstandsfunktionen ausüben und sind nicht 

     an Weisungen des Vorstandes gebunden. Die Kassenprüfer haben mindestens 1 Mal 

     im Jahr eine Revision der Buchführung des Vereins durchzuführen und das Protokoll 



     der Mitgliederversammlung zur Bestätigung vorzulegen. 

 

3) Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand schriftlich mit 

     einer Frist von 2 Wochen unter Angabe der Tagesordnung.  

 

4) Beschlüsse zur Satzungsänderung bzw. zur Auflösung des Vereins bedürfen einer 

     2/3 der Mitglieder - Stimmenmehrheit. 

 

5) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Umlaufbeschlüsse sind zulässig. 

     Mit einfacher Mehrheit werden durch die Mitgliederversammlung: 

- der Vorstand und die Kassenprüfer gewählt ,sowie 

- der Finanzplan 

- die Tätigkeitsberichte des Vorstandes 

- die Prüfberichte der Kassenprüfung bestätigt 

Der von der Mitgliederversammlung bestätigte Kassenprüfbericht ist Basis für den 

Beschluss zur Entlastung des Vorstandes 

 

6) Sondermitgliederversammlungen können auf Beschluss des Vorstandes oder durch 

Verlangen von mindestens 3 Mitgliedern unter Angabe des Beratungsgegenstandes 

einberufen werden. 

 

7) Die Mitgliederversammlungen werden von einem Vertreter des Vorstandes 

(Schriftführer) protokolliert und unterzeichnet und durch Unterschrift des  

      Versammlungsleiters bestätigt. 

 

8) Die Mitgliederversammlung beschließt über: 

- die Wahl des Vorstandes ; 

- die Wahl der Rechnungsprüfer; 

- die Entlastung des Vorstandes; 

- die Grundsätze der Arbeit des Vereins 

- die Beitragsordnung; 

sowie, ihr nach dieser Satzung zugewiesenen Angelegenheiten.  

Sie kann vom Vorstand  zu allen Themen Berichte verlangen. 

 

 

§11 Niederschriften 

       Von den Organen des Vereins sind über Beschlüsse Niederschriften anzufertigen. 

       Diese sind vom Schriftführer und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen. 

       Jedes Mitglied ist berechtigt, die Niederschriften einzusehen. 

 

 

 

 

§12 Auflösung eines Vereins 

       Bei der Auflösung des Vereins erfolgt die Liquidation durch mindestens 3 Mitglieder 

       des Vorstandes. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

       fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Guben. Die Stadt Guben hat es unmittelbar 

       und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden. 

 

 

Guben, den 25.11.2014     Unterschrift      


